
Aufgabe 1:        (16 Punkte) 

   

Sachverhalt 

In der Kanzlei von Rechtsanwalt Frank Mengen in Dortmund erscheint am 01.08.2024 Frau 
Dorothea Mai, Achterstraße 3, 44145 Dortmund, und schildert folgenden Sachverhalt: 

„Ich bin am 03.02.2024 als Fußgängerin in Dortmund unterwegs gewesen. Ich überquerte 
gerade einen Fußgängerüberweg, als mich ein Auto erfasste und schwer verletzte. Ich erlitt 
bei dem Unfall eine Schädelfraktur, musste mehrfach operiert werden und verbrachte 
insgesamt 10 Wochen im Krankenhaus und absolvierte im Anschluss noch eine vierwöchige 
Reha-Maßnahme. Inzwischen bin ich vollständig wiederhergestellt. 

Ich möchte jetzt Schmerzensgeldansprüche gegen den Unfallverursacher geltend machen. Ich 
weiß sicher, dass es ein staatsanwaltschaftliches Ermittlungsverfahren gegen den 
Unfallverursacher gegeben hat. Es hat sich herausgestellt, dass der Unfallverursacher zum 
Zeitpunkt des Unfalls zum einen nicht im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis war und zum 
anderen unter Alkoholeinfluss stand. Nach meiner Kenntnis ist er inzwischen vom Amtsgericht 
in strafrechtlicher Hinsicht verurteilt worden.“ 

Nach Einsichtnahme in die jeweiligen gerichtlichen Verfahrensakten schlägt Rechtsanwalt 
Mengen seiner Mandantin vor, einen Schmerzensgeldanspruch gegen den Unfallverursacher 
Maik Jäger, wohnhaft Stieghorster Straße 10 in 33605 Bielefeld, in Höhe eines Betrages von 
15.000,00 € geltend zu machen. Rechtsanwalt Mengen fordert diesen zunächst 
außergerichtlich unter Fristsetzung bis zum 30.08.2024 zur Zahlung auf. 

Hierauf reagiert Herr Jäger nicht, sodass Klage geboten ist. 

 

    (5 Punkte) 

1.1 Welches Gericht ist für die Klageerhebung sachlich und örtlich zuständig? 

 Gibt es mehrere Möglichkeiten, wo die Klage anhängig gemacht werden könnte? 
Bitte begründen Sie Ihre Antwort anhand gesetzlicher Vorschriften. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    (2 Punkte) 

1.2 Welchen Vorteil hat es, das Verfahren nicht am allgemeinen Gerichtsstand 
anhängig zu machen? Aus welcher gesetzlichen Vorschrift begründet sich dies? 

 



 

 

 

 

 

 

 

     (6 Punkte) 

1.3 Formulieren Sie die Klageanträge. Gehen Sie dabei davon aus, dass Herrn 
Rechtsanwalt Mengen für sein Aufforderungsschreiben insgesamt Gebühren 
von brutto 1.134,55 € entstanden sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     (3 Punkte) 

1.4 Welcher Klageantrag muss zwingend ebenfalls gestellt werden, um den 
Schmerzensgeldbetrag „insolvenzsicher“ zu machen? Wozu führt dieser 
letztendlich? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 2:       (10 Punkte) 

 

 Vervollständigen Sie die folgenden Aussagen zu den Rechtsfolgen der 
Geschäftsfähigkeit ohne Angabe der gesetzlichen Vorschrift: 

 

 Die Willenserklärung eines Geschäftsunfähigen ist _____________________. 

 

 Ein Geschäftsunfähiger kann aber als ___________ eine fremde Willenserklärung 
übermitteln. 

 

 Der Vertrag kommt dann mit der Person zustande, die den _________                      
geschickt hat. 

 

 Die Willenserklärung eines beschränkt Geschäftsfähigen ist 
______________________. 

 

 Die Wirksamkeit der Willenserklärung eines beschränkt Geschäftsfähigen hängt von 
der _____________________ des gesetzlichen Vertreters ab. 

 

 In nachstehenden Fällen ist die Willenserklärung eines beschränkt 
Geschäftsfähigen auch ohne Zustimmung wirksam. Geben Sie hierzu die 
gesetzliche Vorschrift an: 

 

 §    _______________        

 (Rechtsgeschäft hat lediglich rechtliche Vorteile, z. B. Annahme eines Geschenks) 

 

 §   ________________       

 (sog. Taschengeldkauf, aber kein Ratengeschäft) 

 

 §   ________________        

 (Eingehen bzw. Abwickeln von Dienst- und Arbeitsverhältnissen der gestatteten Art, 
aber nicht Ausbildungsverhältnis) 

 

 §    ________________       

 (bei der selbstständigen Führung eines vormundschaftlich genehmigten 
Erwerbsgeschäftes) 

 

 Die Willenserklärung eines Geschäftsfähigen ist _________________. 



Aufgabe 3:       (8 Punkte)  

 

 Erklären Sie folgende Begriffe anhand gesetzlicher Vorschriften. 

 

 

a) Erbfall    (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

b) Vermächtnis   (2 Punkte)  

 

 

 

 

 

c) Erbe   (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

d) Erbschaft    (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 4:      (12 Punkte) 

 

 

     (8 Punkte) 

4.1 Definieren Sie folgende Begriffe und geben Sie jeweils ein Beispiel dafür an: 

 

  

Schwägerschaft   (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

 Verwandtschaft   (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

 Verwandte in gerader Linie (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 Verwandte in der Seitenlinie. (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 



    (4 Punkte) 

4.2 Nennen Sie vier Rechtsfolgen der Verwandtschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 5:    (4 Punkte) 

 

5.1 Sie sitzen in Ihrer Ausbildungsstation an der Zentrale und müssen englische 
Anrufe entgegennehmen. Übersetzen Sie folgenden englischen Anruf ins 
Deutsche: 

 Caller: „Hello, good afternoon. This is Mia Thompson calling. I am calling because I 
received a letter from my employer, and I don’t quite understand what it means. The 
letter is in German and there’s a word in it in capital letters that I can’t figure out. It says 
something about ‚Abmahnung‘.“ 

 

 

 

 

 

5.2  Sie antworten: „Guten Tag, Frau Thompson. Wir sind gerne bereit, Ihnen zu 
helfen. Ich verstehe Ihr Anliegen. ‚Abmahnung‘ ist in der Tat ein wichtiger Begriff 
im deutschen Arbeitsrecht.“ 

Übersetzen Sie Ihre Antwort ins Englische. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 6:   (5 Punkte) 

 

Sind folgende Amtspflichten des Notars zutreffend oder nicht? Kreuzen Sie an. 

 

Amtspflichten 
 

richtig falsch 

Der Notar muss eine Geschäftsstelle 
unterhalten und diese muss während der 
üblichen Geschäftszeiten geöffnet sein. 

  

Der Notar darf ohne sachliche Gründe die 
Urkundstätigkeit versagen. 
 

  

Dem Notar steht es frei, sonstige 
Betreuungs- und Beratungstätigkeiten zu 
übernehmen. 

  

Der Notar ist verpflichtet, in einer anderen als 
der deutschen Sprache zu beurkunden. 
 

  

Der Notar ist Vertreter einer Vertragspartei. 
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 7:   (18 Punkte) 

 

Max Hengstermann, geb. am 18.07.1968, wohnhaft Osterstraße 14, 46399 Bocholt, erscheint 
bei Notar Klaus-Ludwig Steverding in Bocholt und möchte für seine Mutter Erna 
Hengstermann, geb. am 21.03.1941, wohnhaft Osterstraße 12, 46399 Bocholt, eine 
Grundschuld über 100.000,00 € bestellen. Es soll eine zinslose Buchgrundschuld auf dem im 
Grundbuch von Bocholt Blatt 1234 verzeichneten Grundstück des Max Hengstermann, 
Gemarkung Bocholt, Flur 4, Flurstück 233, rangbereit eingetragen werden. Eine persönliche 
und dingliche Zwangsvollstreckungsunterwerfung ist nicht gewünscht. Herr Max 
Hengstermann wies sich durch seinen gültigen Personalausweis aus. 
 

a) Bitte erstellen Sie die Grundschuldbestellungsurkunde unterschriftsreif mit 
Beglaubigungsvermerk. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b) In welcher Abteilung des Grundbuches wird die Grundschuld eingetragen? 
 

 

 

c) Was ist zu beachten, wenn die Grundschuld mit dinglicher 
Zwangsvollstreckungsunterwerfung zu bestellen wäre? 
Benennen Sie auch die gesetzlichen Vorschriften. 

 

  

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 8:   (8 Punkte) 

 

a) Wie werden Buchgrundschulden abgetreten? 

 

 

 

 

b) Wie werden Briefgrundschulden abgetreten? 

 

 

 

 

 

Aufgabe 9:   (13 Punkte) 

 

Herr Klaus Birke sucht den im Amtsgerichtsbezirk Bocholt ansässigen Notar Klaus-Ludwig 
Steverding auf und erklärt diesem, dass sein Vater am 15.11.2024 verstorben sei. Auf 
Befragen des Notars macht Herr Birke folgende Angaben: 
 
„Mein Vater Hermann Birke war Rentner. Seine Ehefrau und meine Mutter ist Walburga Birke 
geb. Seidel. Letzter gemeinsamer Wohnsitz meiner Eltern war 46395 Bocholt, Alter Postweg 
25. Einen Ehevertrag haben meine Eltern in der Vergangenheit nicht geschlossen. 
Eine Verfügung von Todes wegen hat mein Vater nicht hinterlassen. 
Außer mir haben meine Eltern noch zwei weitere Abkömmlinge, nämlich meine beiden Brüder 
Heinrich Birke und August Birke. Weitere Abkömmlinge waren und sind nicht vorhanden.“ 
 
Der Vater hat Grundvermögen in Bocholt hinterlassen. In das Grundbuch sollen die Erben 
eingetragen werden. 
 

a) Bestimmen Sie die einzelnen Erbteile im vorliegenden Erbfall. 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

b) Womit kann dem Grundbuchamt im vorliegenden Fall das Erbrecht 
nachgewiesen werden?  
Benennen Sie auch die gesetzliche Vorschrift. 

 
  
  



c) Welche Stelle ist für die Aufnahme des Erbscheinsantrages und der 
erforderlichen eidesstattlichen Versicherung zuständig?  
Benennen Sie auch die gesetzlichen Vorschriften. 

 
  
 
 
 
 
 
  
 

d) Welcher Erbe ist antragsberechtigt? 
 

 
 
 
 

e) Welche Personenstandsurkunden sind im vorliegenden Fall dem 
Nachlassgericht vorzulegen? 
 

 
 
 
 
 
 
 

f) Welche Wirkung hat der Erbschein? 
Benennen Sie auch die gesetzliche Vorschrift. 

 
 

 

 

 

Aufgabe 10:   (6 Punkte) 

 

In Ihrem Notariat in Bocholt erscheint am 15.11.2024 Herr Peter Meier, geb. am 12.07.1969, 
wohnhaft Reiherstraße 23, 46395 Bocholt, einzelvertretungsberechtigter Geschäftsführer der 
Eier-Meier GmbH mit Sitz in Bocholt, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts 
Coesfeld unter HRB 2324. Herr Meier legt seinen gültigen Bundespersonalausweis vor. Herr 
Meier teilt mit, dass die Gesellschaft eine neue Geschäftsanschrift hat und er diese zur 
Eintragung in das Handelsregister anmelden möchte. Die neue inländische Geschäftsanschrift 
lautet Schlavenhorst 27, 46397 Bocholt. 
 

Bereiten Sie die erforderliche Handelsregisteranmeldung ohne Beglaubigungsvermerk 
unterschriftsreif vor. 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 


